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RÄTSELN – ANRUFEN – GEWINNEN
Beim Kreuzworträtsel der Obersee
Nachrichten gibt es jede Woche etwas
zu gewinnen – diesmal einen Gutschein
über 50 Franken von der ERAEggen-
schwiler AG in Jona.
Wenn Sie das Lösungswort heraus-

gefunden haben, können Sie uns dieses
sofort telefonisch mitteilen unter der
Nummer:

Tel. 0901 581 877
(90 Rp./Anruf)

Sie können aber auch eine Postkarte an
Obersee Nachrichten, Kreuzworträtsel,
Hauptplatz 5, 8640 Rapperswil, senden.
Beides ist bis amDonnerstag der Folge-
woche möglich.

Das Lösungswort aus Nr. 34 heisst:

Amphibie

Den 50-Franken-Gutschein der ERA
Eggenschwiler AG in Jona gewinnen:

Werner und Maria Frieden
Rösslistrasse 18
8646 Wagen

Fach-Center für Handwerk und Hobby
Eggenschwiler AG

8645 Jona-Rapperswil, Buechstrasse 27
Tel. 055 225 50 50, Fax 055 225 50 55

www.erajona.ch, e-mail: info@erajona.ch
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Das Wetter in Rapperswil-Jona
im August 2009
Tiefste Temperatur 8,5 Grad Sonntag 30. 8. 2009
Tiefstes Tagesmittel 14,0 Grad Sonntag 30. 8. 2009
Höchste Temperatur 32,0 Grad Donnerstag 20. 8. 2009
Höchstes Tagesmittel 24,0 Grad Donnerstag 20. 8. 2009
Monatsmittel aktuell 19,5 Grad
Monatsmittel Vorjahr 17,8 Grad
Langjähriges Mittel 18,4 Grad
Max. Windgeschwindigkeit 63 km/h Dienstag 25. 8. 2009
Luftfeuchtigkeit Minimum 36 % Donnerstag 20. 8. 2009
Niederschlag Maximum 68,0 mm Samstag 8. 8. 2009
Niederschlagsmenge Total 149,3 mm
Langjähriges Mittel 157,3 mm
Niederschlag Vorjahr 173,0 mm
Schneehöhe 0 cm
Luftdruck Maximum 1024 hPa Samstag 22. 8. 2009
Luftdruck Minimum 1011 hPa Samstag 1. 8. 2009

Bemerkungen: Eigentlich ist die Wettergeschichte vom August 2009 schnell er-
zählt. Vom Nationalfeiertag bis zum 8. zeigten sich die Hundstage mit schönen und
teilweise heissen Tagen in Hochform. Dann, genau am Seenachtsfest-Samstag
folgte eine Sintflut mit bis zu 70 Liter Regen. Petrus hatte in der Folge Erbarmen
und bescherte uns fast den ganzen Monat stabiles und herrliches Hochsommer-
wetter. Dem August sei also Dank, er liess den Sommer 2009 doch noch in ein
positiveres Licht führen. Zum Monatsende war es normal, dass schon erste Nebel-
schwaden über den See zogen. Walter Berger

Bolleter Schleifservice
ist wieder unterwegs
Ab Montag, 7. September, ist Franz
Thoma mit dem Bolleter Schleifservice
wieder von Jona bis Amden mit mo-
dernster Technik auf Rädern unterwegs.
Thoma weist dringlichst darauf hin,
dass der Schleifservice nur mit der
grünen Schrift echt ist. Denn auch in

diesem Jahr seien Fahrende mit täu-
schend ähnlichen Plakaten unterwegs.

Sechseinhalb mal zweieinhalb Meter,
weiss mit grüner Aufschrift «Bolleter
Schleifservice» – so sieht das Reich des
Gommiswalders Thoma aus. «Wir sind
Franchising-Nehmer der Brüder Bolle-
ter, deshalb der Name. Achten Sie auf
mein Porträt auf dem Wagen und Sie
sind richtig!»

Der Anwendungsbereich des Schleif-
services ist riesig: Alles was nicht mehr
schneidet in Küche, Garten und Hand-
werk erhält bis zum nächsten Tag einen
neuen Schliff. «Ich schleife auch Äxte,
Spaten, Schnitzmesser, Scheren, Papier-
schneidemaschinen, Klauenmesser,
Spiralbohrer, Dolche und Schwerter.»
Neben Privatkunden bedient Thoma
auch Restaurants, Schulhäuser, Heime
und Grossküchen mit seinem Angebot.

Wichtig: Als seriöses Fachgeschäft
macht er keine Haustürverkäufe. Es ist
auch niemand dafür angestellt.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 bis 12 /
13.30 bis 17 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr.
Infos unter www.schleifservice.ch

Franz Thoma freut sich auf den
Besuch in seinem Schleifwagen.

Ein Jahr «mundArtbeiz» Rapperswil-Jona
Angelika und Andreas Lang blicken auf
ein intensives, spannendes erstes Jahr
in ihrer neuen «Beiz» zurück.

Mit Freude und Engagement zelebrie-
ren sie Swissness auf modernste Art.
Und das Montags bis Samstags, sechs
Tage die Woche. Vor allem das Mittags-
büffet und der «bisness-lönsCH» ist bei
den bunt durchmischten Gästen auf
grossen Zuspruch gestossen. Doch auch
die moderne, freche Schweizerküche
hat bereits zahlreiche Anhänger. Zu
erwähnen sind vor allem die verschie-
denen Cordon bleus oder die fünf
«Gschnätzleten», aber auch das viel-
seitige Angebot an fleischlosen Gerich-
ten. Man könnte noch so manches auf-
zählen, doch überzeugen sollte man
sich am Besten selbst. Vielleicht beim
«samsCHtig-brönsch», frühmorgens
ab 6.15 Uhr? Angelika und Andreas Lang stossen auf das Einjährige der «mundArtbeiz» an.

Werk-statt-Ware bei Josef Dobler
Seit bald 20 Jahren fertigt die Möbel-
schreinerei Josef Dobler in Jona Möbel,
Schränke, Küchen, Betten oder Tische
im Sinne des Wortspiels im Titel an:
Keine Massenware, sondern in der
eigenen Werkstatt gemachte Möbel,
individuell aus Massivholz auf die
Kundenbedürfnisse angepasst. Ob ein
schlichtes Bett, ein moderner Auszugs-
tisch oder ein Kleiderschrank – solche
Möbel können dann durchaus zu Erb-
stücken werden, die Antiquitäten von
übermorgen also. Apropos Antiqui-
täten: Auch solche werden fachmän-
nisch restauriert.

Möbel aus fast 20 verschiedenen ein-
heimischen Hölzern werden herge-
stellt, geölt und gewachst. Die Betten,
die nach den Vorstellungen des Kunden
geplant oder nach unseren Vorlagen
gefertigt werden, sind metallfrei. So
fällt ein möglicher Strahlungsherd weg.
Dazu passend gibts Schränke, Kommo-
den, Tische, Eckbänke, sogar Küchen
werden aus Massivholz hergestellt. Mit
diesen Möbeln tut sich jeder etwas
Gutes und schont dabei die Umwelt.
Denn das meiste Holz kommt aus der
Region zwischen Rüti und Weesen.

Dazu gibts ein grosses Angebot an
Bettwaren aus natürlichen Materialien,
auch für Kinder (z. B. Stillkissen,
Schlafsäcke, Molton, Kissen, Duvet
usw.). Und alles aus Biobaumwolle und
Schurwolle!

Seit kurzem wurde die Ladenfläche
um mehr als das Doppelte vergrössert.
Entstanden ist eine grosszügige, farbi-
ge Ausstellung mit viel Platz und sogar
Seesicht. Vor allem der Kinderbett-
Bereich wurde erweitert. Nun gibts zum
Beispiel ein Burg- und Ritterbett für
Jungs, oder für Mädchen das romanti-
sche Himmelbett.

Für das gesunde Sitzen gibt es Stühle
von Relax und sweat im Angebot. Eine
Geschenkidee für Grosseltern oder
Götti und Gotte: die Wiegenvermie-
tung. Für 40 Franken pro Monat kann
eine schöne Wiege oder auch ein Kin-
derbettchen gemietet werden.

www.naturbett-center.ch

Die individuell hergestellten Möbel überzeugen auch optisch.


